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iniacvis IN-»-- - • 
Ein Donner rührt so hart des Athos Alsw 
Klippen/ 
Als mir/Durchlauchtigster/dein Todt m 
Hertze Meldt/ 
Der überhüusste Gram verschlüst mir Mund 
und Lippen/ 
So/daß die Schmertzens-Angst zureden m 
Verbeut. 
Ach möchte doch ietzundmeiN heisser Wunsch gelingen/ 
Den tG um deinen Sarg mit nassen Augen thu: 
So wolt ich deinerGrussc was unverweßkichs bringen/ 
DttDu/Lkltschlafftter görst/haitft deine Mnd-Rtjh. 
Allein mein schwacher Geist vermag nichts zu benennen/ 
Was deiner Asche möcht nach Würden ähnlich sehn: 
Jedoch soll meine Pflicht dtrals ein Opsser brennen/ 
Und eine Trnuer-SOrisft bezithn den xetchen-Stein. 
AG ' daß nichts kostbahrers mein Banckbahr-Hertzkan aeben/ 
Als diese nichtige -und Motten-freßge Schrisst: 
Dem/ der mir allezeit ein Wiarus war im Leben/ 
Solt ein weit schatzbahn rs zum Denckmahl sein gejiisst. 
Die Klio die dlG sonst mit froher Pflicht empfangen/ 
Flecht vor das Lorbeer-Blat Zypressen in ihr Haar i 
Sie kömcktganl^ schwach verhüllt zu deinem GM gegar 
gen: 
Und klagt/ daß Ihr Mäzen geht zur entseelten Schaar. 
O gantz verworssner Tag! der kvehrt ist auszustreichen/ 
An dem der Uunge Uatsverliehret die Gestalt/ 
Alerander muß/ach Leyd! zu früh verbleichkN' 
onbessen Tapssrigkeit Die ganee Kelt erschallt. 
SelnLeib/ O Jammer! ist ckitheissem Bley durchschl 
Von MagG/KrieD-GeWüh/lmMvors frchm Feld 
Doch was? fem warmesBlut ist Ritterlich vergossen/ 
Denn der in Waffen stirbt der snrbet als em Held. 
a Er 
Er gingeseinemFeind recht hertzhafftdenn entgegen/ 
Wenn der Kartaunen-Knall von allen Ecken blitzt: 
Er föchte vor sein Heer mit unverzagtem Degen/ 
Drum hat er auch sein Blut im Kampsse frisch verspritzt. 
Es btk'b sein kühner Muht »m Tressen unbeweget/ 
UNd fürchte weder Dampssnoch schweren Knall noch zall: 
Er hat den Tuliband zu Füssen hingeleget/ 
Den auf dem Haubte trug der Türckeu Hannibal. 
Sein unerschrocknes Hertz riess zu den Krieges-Knechten / 
sZst schon des Jaqes Micht voin Pulver ange-
Wvärht! 
Ao wollen wir dennoV hier nach dem ANatten 
fechten/ 
0 wahre Helden-Wort? daß maGt ein Heer behertzt. 
Wer so Mit Tapssrigkeit kan seine Heinde pochrn/ 
Der hat an sich geerbt des Alexanders Ullth: 
Des Ävtides Hörner sind durch diesen Held zerbrochen/ 
Der hat davor gewagt Geist/Leben/ Leib undBlut. 
Die kühne Helden-Faust die sich in Blut gewaschen/ 
Die ungemeinen Ruhm trug in der Schlacht davon: 
Zkigt däß kein Held nicht liegt vergessen in der Aschen/ 
Denn seiner Tharen Preiß die gläntzen wie dik Sonn. 
Sein grösser Ehren-Ruhm bestundt tnTapssreThaten/ 
So M bey seinem Tod recht preißbahr thun hervor/ 
Er machte durch sein Hertz die Tapsscrsten Soldaten/ 
Daß sich bey ihnen eh der Geist als Muht verlohr. 
Er sprach/den schärssstenKampss/denzlertdiebesteKrone/ 
^>ie nach vollendtem Streit der Uberwinder trügt; 
jltin dick hast» «u$ KurEläuchtigffcrzu Ähne/ 
©4 Mi Kich Micges-ßeld zur Ruhr 64 
Es mag das stoltze Rom (ein Sieges-Fest begehen 
' Ais es vor Zelten pfiag/ mitKöniglicherPracht: 
Äer Trmmphirende mag in dem Waagen stehen/ 
Den eines Künstlers Hand von Helssenbein gemacht/ 
infacvis K=cl»<R. — 
Ben biß ins Kapitol nur Elephanten führen/ 
Es bringe Palmen-Zweig diegantze Stadt zuHauff; 
Sie kommen mit dem Krantz des Siegers Haubt zu zieren/ 
Diß ist ein Schattenwerck! Dil Geld haltst niGts darauss. 
@iv Urilnnphirender/ kau solcher Tand nichts nützen/ 
Was man von dem Triumph der alten Römer spriZt: 
Du hast aussdeinem Häubt nicht eine Krone sitzen" 
Wie jene/ die allein nach grünen Lorbeer» riecht: 
Die bloß geflochten ist nur vouverwelckteu Blattern/ 
So irnt der Ewigkeit nicht angesrischet sindt; 
Nein dcmeKron tan Dich Unsterblicher vergöttern / 
Daß man dem Eelden-Mob aufallen Zungen findt. 
Vor solchem Siegs-Geprang weicht Rom dir gern zurücke/ 
Da < ich ein Ktittglicd Heist derEngel Bürgeret); 
DuNbcrwilwer prangst im klahrenSilberstücke/ 
Und UEsus leget Dir die Sieges--Krone bey. 
Laß Kayser Leopold das Kuda hier bekom-
men/ 
Woran er so viel Blut der Christen hat gewandt: 
Wu Alexander hast dm ßimmel eingenommen! 
Und hast zur Residenz das gantze Sternen-Land. 
UnschatzbahrerTriumph! der so beglückt kan siegen/ 
Der ist der Götter Sohn? und stirbt nicht wenn er stirbt: 
Er kan durch seinen Helm selbst Noht und Todt bekriegen/ 
So Ihm im frischen Kampfs das Leben selbst erwirbt. 
Biß sind/ Durchlauchtigster/ die letzte Trauer-Zeilen/ 
Bie meine Niedrigkeit giebtaus verpflichtemSinn: 
Die setz ich auss dein Grab an statt der Marmol-Seulen/ 
Da meine Hoffnung stirbt m Deiner Asche hin. 
